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(54) Konstantkraftvorrichtung für Uhren mit indirekter Sekunde

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kon-
stantkraftvorrichtung, die zur Integration in ein Uhrwerk
von Uhren, insbesondere von Armbanduhren, mit ei-
nem Mechanismus für eine indirekte Sekunde, welcher
einen von einem Sekundenrad (9) des Uhrwerks ange-
triebenen Sekundenzwischentrieb (14) und ein indirek-

tes Sekundenrad (15) aufweist, geeignet ist. Die Kon-
stantkraftvorrichtung weist ein Spannmodul (4, 5, 6, 7,
8), einen Nocken (2), einen Anker (11) und ein Stopprad
(13) auf. Das Stopprad (13) der Konstantkraftvorrich-
tung ist auf dem Sekundenzwischentrieb (14) des Me-
chanismus für eine indirekte Sekunde angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kon-
stantkraftvorrichtung für Uhren, im Besonderen für Arm-
banduhren, mit einem Mechanismus für eine indirekte
Sekunde.
[0002] Während das Prinzip von Konstantkraftme-
chanismen sowohl seit langem bekannt als auch in einer
Vielzahl von Varianten dieser Mechanismen umgesetzt
ist, werden derartige Mechanismen in der Regel für eine
spezielle Anwendung oder ein vorgegebenes Uhrwerk
von Grund auf neu konzipiert. Dies bedingt gleichzeitig,
daß diese Mechanismen auf Grund deren spezialisier-
ter Konzeption nur für die angestrebte Aufgabe dienlich
und daher in ihrer Einsetzbarkeit sehr limitiert sind. Än-
derungen in der Konzeption des den Mechanismus be-
herbergenden Uhrwerks erfordern daher in der Folge
meist entsprechende Abänderungen der betreffenden
Konstantkraftvorrichtung, welche unter Umständen mit
technischen Schwierigkeiten und meist mit hohem Ko-
stenaufwand verbunden sein können.
[0003] Das Ziel der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die erwähnten Nachteile der aktuellen Systeme zu
vermeiden und eine Konstantkraftvorrichtung zur Verfü-
gung zu stellen, die auf Grund ihrer Konzeption auf ein-
fache Weise in eine Ankerhemmung einer neuen sowie
insbesondere auch einer bestehenden Uhr integriert
werden kann, wobei dies zur Minimierung des Raumbe-
darfs für die Vorrichtung und zu deren technischer Op-
timierung unter Berücksichtigung und Ausnutzung der
im Uhrwerk vorhandenen Elemente erfolgen soll.
[0004] Die vorliegende Erfindung hat daher eine Kon-
stantkraftvorrichtung für Uhren, im Besonderen für Arm-
banduhren, mit einem Mechanismus für eine indirekte
Sekunde als Gegenstand, welche die im Anspruch 1 ge-
nannten Kennzeichen aufweist.
[0005] Weitere Vorteile ergeben sich aus den in den
abhängigen Ansprüchen ausgedrückten Kennzeichen
sowie der im Folgenden die Erfindung mit Hilfe der
Zeichnungen im Detail darlegenden Beschreibung.
[0006] Eine durch diese Merkmale ausgezeichnete
Konstantkraftvorrichtung kann insbesondere auf Grund
ihrer Konzeption auf einfache Weise in eine Ankerhem-
mung von neuen sowie vor allem von bestehenden Uh-
ren, welche einen Mechanismus für eine indirekte Se-
kunde aufweisen, integriert werden. Durch eine ent-
sprechende Anordnung der Bestandteile der Konstant-
kraftvorrichtung kann diese Integration derart erfolgen,
daß keine oder nur geringfügige Änderungen im beste-
henden Uhrwerk oder in unmittelbarer Nähe der Hem-
mung vorgenommen werden müssen.
[0007] Es ist insbesondere möglich, durch die Benut-
zung der im bestehenden Uhrwerk vorhandenen Ele-
mente die Anzahl der für die Vorrichtung benötigten Tei-
le zu reduzieren und damit den Platzbedarf für die Kon-
stantkraftvorrichtung zu minimieren.
[0008] Gleichfalls wird durch die günstige Anordnung
der Bestandteile der Konstantkraftvorrichtung laut der

vorliegenden Erfindung die Regelung der Schwin-
gungsamplitude der Unruh während des Zusammen-
baus der Uhr oder im Nachverkaufsservice erleichtert.
[0009] Durch diese Maßnahmen gelingt es somit, so-
wohl eine flexibel verwendbare als auch leicht zu hand-
habende, platzsparende und vergleichsweise kosten-
günstige Konstantkraftvorrichtung zu realisieren, die
insbesondere auch im Nachhinein in Uhren des ge-
nannten Typs integriert werden kann.
[0010] Die beigefügten Abbildungen stellen beispiel-
haft zwei Ausführungsformen einer Konstantkraftvor-
richtung laut der vorliegenden Erfindung dar.
[0011] Die Abbildung 1a stellt eine Ansicht von oben
auf eine erste Ausführungsform einer in ein Uhrwerk mit
indirekter Sekunde integrierten Konstantkraftvorrich-
tung laut der vorliegenden Erfindung dar.
[0012] Die Abbildung 1b ist eine Detailansicht der Vor-
richtung der Abbildung 1a zur Erläuterung der Zusam-
menspiels einzelner Komponenten der Konstantkraft-
vorrichtung.
[0013] Die Abbildung 1c ist ein Schnitt entlang der Li-
nie A-A laut der Abbildung 1a.
[0014] Die Abbildung 2a stellt eine Ansicht von oben
auf eine zweite Ausführungsform einer in ein Uhrwerk
mit indirekter Sekunde integrierten Konstantkraftvor-
richtung laut der vorliegenden Erfindung dar.
[0015] Die Abbildung 2b ist eine Detailansicht der Vor-
richtung der Abbildung 2a zur Erläuterung der Zusam-
menspiels einzelner Komponenten der Konstantkraft-
vorrichtung.
[0016] Die Abbildung 2c ist ein Schnitt entlang der Li-
nie B-B laut der Abbildung 2a.
[0017] Die Abbildung 2d ist ein Schnitt entlang der Li-
nie C-C laut der Abbildung 2b.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden unter Ver-
weis auf die beigefügten Abbildungen, welche beispiel-
haft mehrere Ausführungsformen der Erfindung darstel-
len, im Detail beschrieben werden.
[0019] Die Abbildung 1a ist eine Draufsicht auf ein
Uhrwerk, welche eine erste, beispielhaft angeführte
Ausführungsform einer Konstantkraftvorrichtung laut
der vorliegenden Erfindung beherbergt, wobei die Hem-
mungs-, Sekunden- und Stopporgane sowie insbeson-
dere die vorteilhafte Anordnung der Bestandteile der
Konstantkraftvorrichtung illustriert sind. Die sonstigen,
nicht in der Beschreibung oder in den Abbildungen ent-
haltenen Bestandteile des Uhrwerks bzw. der Räder-
werke sind konventionell und werden daher nicht weiter
erläutert werden.
[0020] Dieselbe Vorrichtung ist in der Abbildung 1c im
Schnitt entlang der Linie A-A laut der Abbildung 1a dar-
gestellt. Man erkennt zunächst die üblichen Bestandtei-
le eines Uhrwerks in ähnlicher Anordnung wie bei einem
Mechanismus für eine indirekte Sekunde. So ist ein An-
kerrad 1 wie üblich auf einer Ankerradwelle 3 ange-
bracht, ebenso wie ein Sekundenrad 9 auf einem zuge-
hörigen Sekundenradtrieb 10. Das Sekundenrad 9 treibt
einen Sekundenzwischentrieb 14 an, welcher wiederum
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im Eingriff mit einem indirekten Sekundenrad 15 steht,
welches auf einer entsprechenden indirekten Sekun-
denwelle 16 angebracht ist. Jedes Uhrwerk, sei es ein
neues oder ein bestehendes Uhrwerk, das eine derar-
tige Basiskonstellation aufweist, kann nun mit einer
Konstantkraftvorrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung ausgestattet werden.
[0021] Hierbei ist zunächst zu bemerken, daß ein kon-
ventionell aus einem Spannungsarmtrieb 4, einem
Spannungsarm 5, einem Spiralklötzchen 6, einer Spi-
ralfederrolle 7 sowie einer Spiralfeder 8 bestehendes
Spannmodul der Konstantkraftvorrichtung vorteilhafter-
weise auf der Ankerradwelle 3 angebracht werden
kann. Der Spannungsarmtrieb 4 ist hierbei derart, zum
Beispiel mittels zweier Steine 4a und 4b aus Rubin,
drehbar um die Ankerradwelle 3 auf dieser angebracht,
daß dieser Spannungsarmtrieb 4 mit dem Sekundenrad
9 im Eingriff steht. Der auf dem Spannungsarmtrieb 4
befestigte Spannungsarm 5 trägt das Spiralklötzchen 6,
an dem das äußere Ende der Spiralfeder 8 befestigt ist.
Deren inneres Ende ist an die Spiralfederrolle 7 befe-
stigt, welche wiederum an die Ankerradwelle 3 befestigt
ist, so daß durch eine relative Verdrehung zwischen
dem Ankerrad 1 und dem Sekundenrad 9, also zwi-
schen dem Ankerrad 1 und dem Spannungsarmtrieb 4,
eine Spannung der Spiralfeder 8 bewirkt werden kann.
Die Spiralfederrolle 7 ist vorzugsweise auf der zur Brük-
ke des Uhrwerks ausgerichteten Seite auf der Anker-
radwelle 3 angebracht, um die Spiralfederrolle 7 leicht
zugänglich zu plazieren und somit eine erleichterte Re-
gelung der Schwingungsamplitude der Unruh ohne
Auseinandernehmen des Räderwerks zu erlauben.
[0022] Während diese Elemente normalerweise auf
einer Seite des Ankerrads 1 angeordnet sind, kann ein,
im vorliegenden Beispiel fünfseitiger, Nocken 2 auf der
gegenüberliegenden Seite des Ankerrads 1 oder wahl-
weise ebenfalls auf derselben Seite wie das Spannmo-
dul am Ankerrad 1 befestigt sein.
[0023] Wie insbesondere auch aus der Abbildung 1b,
welche die Kooperation der Hauptbestandteile der Kon-
stantkraftvorrichtung illustriert, ersichtlich ist, spielt die-
ser Nocken 2 mit einer Gabel eines Ankers 11 der Kon-
stantkraftvorrichtung zusammen. Dieser Anker 11 kann,
wie in der Abbildung 1c dargestellt, in vorteilhafter Wei-
se auf dem Sekundenradtrieb 10 des Sekundenrads 9
drehbar angebracht werden, etwa mittels eines Kugel-
lagers 12. Dadurch wird, zum Beispiel im Falle eines be-
stehenden Uhrwerks mit einem Mechanismus für eine
indirekte Sekunde, die vorhandene Drehachse des Se-
kundenrads 9 auf elegante Weise als Drehachse für den
Anker 11 benutzt und ermöglicht gleichzeitig durch das
Vermeiden einer zusätzlichen Drehachse eine Raumer-
sparnis bei der Integration der Konstantkraftvorrichtung
in das vorhandene (oder neue) Uhrwerk.
[0024] Die Ankerpaletten arbeiten wiederum, siehe
Abbildung 1b, in konventioneller Weise mit einem
Stopprad 13 der Konstantkraftvorrichtung zusammen.
Laut Abbildung 1c kann dieses Stopprad 13 hierbei vor-

zugsweise zum einen nicht konzentrisch zum Ankerrad
1 und zum anderen insbesondere, analog zur unkon-
ventionellen Anordnung des Ankers 11 auf dem Sekun-
denradtrieb 10, auf dem oben erwähnten Sekundenzwi-
schentrieb 14 befestigt werden.
[0025] Die nicht konzentrische Anordnung des Stopp-
rads 13 zum Ankerrad 1 erlaubt die Wahl verschiedener
Übersetzungsverhältnisse zwischen dem Spannungs-
armtrieb 4 und dem Sekundenrad 9 einerseits sowie
dem Sekundenrad 9 und dem Stoppradtrieb, der im vor-
liegenden Beispiel mit dem Sekundenzwischentrieb 14
identisch ist, andererseits. In der Folge kann daher die
Rotationsgeschwindigkeit des Stopprads 13 durch Re-
duzieren dessen Trägheitsmoments optimiert werden.
[0026] Durch die Anordnung des Stopprads 13 auf
dem Sekundenzwischentrieb 14 wird zudem, im Falle
eines bestehenden wie auch eines neu konzipierten
Uhrwerks mit einem Mechanismus für eine indirekte Se-
kunde, die vorhandene Drehachse des Sekundenzwi-
schentriebs 14 zugleich als Drehachse für das Stopprad
13 benutzt. Dieses steht dadurch über den Sekunden-
zwischentrieb 14 im Eingriff mit dem Sekundenrad 9,
und durch das Vermeiden einer zusätzlichen Drehachse
wird somit eine Raumersparnis und Vereinfachung bei
der Integration der Konstantkraftvorrichtung in das Uhr-
werk erzielt.
[0027] Außerdem steht hierdurch das Stopprad 13
unter der Einwirkung des Drehmoments des Sekunden-
rads 9 und wird an eine der Paletten des Ankers 11 der
Konstantkraftvorrichtung gedrückt. Die daraus resultie-
rende Verminderung des axialen Spiels des Stopprads
13 reduziert auf beträchtliche Weise das Spiel des indi-
rekten Sekundenrads 15. Daher kann bei dieser Anord-
nung des Stopprads 13 die allgemein am indirekten Se-
kundenrad 15 zur Vermeidung der Folgen deren Spiels
eingebaute Friktionsfeder entfallen, wodurch eine Erhö-
hung der Leistung des Übersetzungsbetriebes und eine
Vereinfachung des Uhrwerks bewirkt wird.
[0028] Durch die besondere Anordnung zum einen
des Stopprads 13 auf dem Sekundenzwischentrieb 14
sowie zum anderen des Ankers 11, koaxial zum Sekun-
denrad 9, auf dem Sekundenradtrieb 10 wird somit die
Integration einer Konstantkraftvorrichtung in ein Uhr-
werk mit einem Mechanismus für indirekte Sekunde op-
timiert, vor allem was die effiziente Raumausnutzung,
die Nutzung bestehender Elemente des Uhrwerks für
Zwecke der Konstantkraftvorrichtung und die Vereinfa-
chung des entstehenden Uhrwerks anbelangt.
[0029] Der Funktionsablauf einer derart in ein Uhr-
werk mit indirekter Sekunde integrierten Konstantkraft-
vorrichtung entspricht im Prinzip demjenigen von kon-
ventionellen Vorrichtungen und soll daher im Folgen-
den, am Beispiel des in den Abbildungen skizzierten
Uhrwerks, nur kurz skizziert werden.
[0030] Die Aufrechterhaltung der Schwingungen des
Regulierorgans des Uhrwerks wird durch die Spannung
der oben erwähnten, auf dem Hemmungsorgan plazier-
ten Spiralfeder 8 sichergestellt. Bei jeder Halbschwin-
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gung des nicht dargestellten Regulierorgans führt das
Ankerrad 1 eine Drehung um einen bestimmten Winkel,
im vorliegenden Beispiel um 9°, um seine Rotationsach-
se aus. Bei einer vorgegebenen Anzahl von Halb-
schwingungen der Unruh, hier bei der vierten, also wenn
das Ankerrad 1 eine Drehung um 36° um seine Achse
ausgeführt hat, gibt das Ankerrad 1 über den an der An-
kerradwelle 3 befestigten Nocken 2 und über den am
Sekundenradtrieb 10 mittels des Kugellagers 12 dreh-
bar angebrachten Anker 11 der Konstantkraftvorrich-
tung das Stopprad 13 frei. Dieses führt im Anschluß dar-
an eine Drehung um einen von den Ankerpaletten vor-
gegebenen Winkel, im vorliegenden Beispiel von 22,5°,
um seine Drehachse aus, wobei dieser Winkel der Be-
wegung des an der Eingangspalette des Ankers 11 an-
liegenden Zahns des Stopprads 13 bis zur Ausgangs-
palette des Ankers 11 nach der Freigabe des Stopprads
13 entspricht. Gleichzeitig treibt das Stopprad 13 über
den Stoppradtrieb, das heißt hier den Sekundenzwi-
schentrieb 14, das Sekundenrad 9 sowie das indirekte
Sekundenrad 15, das sich beispielsweise im Zentrum
der Anzeige befinden kann, an. Bei der beschriebenen
Konstellation führt das Sekundenrad 9 im Falle eines
Regulierorgans mit einer Frequenz von 4 Hz jede halbe
Sekunde einen Sprung aus. Des weiteren treibt das Se-
kundenrad 9 über den drehbar auf der Ankerradwelle 3
gelagerten Spannungsarmtrieb 4 den an diesem befe-
stigten Spannungsarm 5 an und gewährleistet somit die
Nachspannung der Spiralfeder 8 der Konstantkraftvor-
richtung.
[0031] Die Anzahl der Zähne der Ankerradwelle 3 und
des Stoppradtriebs, also hier des Sekundenzwischen-
triebs 14, ist derart gewählt, daß der Nachspannwinkel
der Spiralfeder 8 identisch zum Drehwinkel des Anker-
rads 1, im Beispiel 36°, während der vorgegebenen An-
zahl von Halbschwingungen, hier also vier, ist. Die an-
gegebenen Winkelbeträge besitzen nur Beispielcharak-
ter und können auch anderweitig gewählt werden.
[0032] Generell sind die oben erwähnte Frequenz des
Regulierorgans oder die für das vorliegende Beispiel
aus den Abbildungen ersichtliche Anzahl der Zähne der
verschiedenen Räder sowie die Anzahl der Seiten des
Nockens 2 nicht festgelegt und können ebenso ander-
weitig gewählt werden. In Abhängigkeit von der gewähl-
ten Frequenz des Regulierorgans ist normalerweise für
die Praxis eine Konfiguration für die Anzahl der Zähne
der verschiedenen Räder sowie die Anzahl der Seiten
des Nockens 2 interessant und wird verwendet.
[0033] Eine zweite Ausführungsform einer Konstant-
kraftvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung ist
in den Abbildungen 2a bis 2d illustriert.
[0034] In diesem Falle ist eine erfindungsgemäße
Konstantkraftvorrichtung in einen Chronographenme-
chanismus integriert. Die Abbildungen 2a bis 2c ent-
sprechen hierbei den Abbildungen 1a bis 1c, deren Er-
läuterungen hinsichtlich des Aufbaus und der Funkti-
onsweise der Konstantkraftvorrichtung bzw. des Uhr-
werks ebenfalls für diese Ausführungsform gelten.

[0035] In diesem Falle ist jedoch der Sekundenzwi-
schentrieb 14, der in diesem Fall auch als Chronogra-
phenzwischentrieb bezeichnet werden könnte, als kipp-
barer Trieb ausgeführt. Wie aus der Abbildung 2c er-
sichtlich ist, treibt dieser Trieb 14 in einer ersten, nor-
malerweise vertikalen und der ersten Ausführungsform
entsprechenden Position I das indirekte Sekundenrad
15, das hier auch als Chronographenrad benannt wer-
den könnte, an. In einer zweiten, gekippten Position II,
welche etwa durch einen nicht dargestellten, bekannten
Drückermechanismus des Chronographen eingestellt
werden kann, wird das Chronographenrad 15 hingegen
entkoppelt und somit nicht mehr vom Sekundenrad 9
über den Chronographenzwischentrieb 14 angetrieben.
[0036] Neben den im Rahmen der Beschreibung der
ersten Ausführungsform angeführten Vorteilen wird in
diesem Falle zusätzlich erreicht, daß durch die Verwen-
dung einer Konstantkraftvorrichtung in Verbindung mit
einem Chronographenmechanismus die durch das Ein-
klinken des Chronographenmechanismus bedingte,
plötzliche Amplitudenverminderung der Oszillationen
des Regulierorgans vermieden werden kann. Denn so-
lange das Drehmoment am Sekundenrad 9 über dem
zur Nachspannung der Spiralfeder 8 der Konstantkraft-
vorrichtung notwendigen Drehmoment liegt, liefert die
Vorrichtung ein konstantes Drehmoment an das Regu-
lierorgan, woraus ein verbesserter Isochronismus des
Reguliersystems folgt.
[0037] Schließlich ist in der Abbildung 2d ein Quer-
schnitt der Zähne einer für diesen Fall bevorzugten Aus-
führungsform des Stopprads 13 skizziert. Um dem Kip-
pen des Stopprads 13 zum Ausklinken des Chronogra-
phenmechanismus gerecht zu werden, besitzen dessen
Zähne, wie in dieser Abbildung dargestellt, einen leicht
abgerundeten, der Kippbewegung des Chronographen-
triebs 14 entsprechenden Querschnitt.
[0038] In den oben beschriebenen Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung wird durch die beson-
dere Anordnung zum einen des Stopprads 13 auf dem
Sekundenzwischentrieb 14, also dadurch, daß das
Stopprad 13 und der Sekundenzwischentrieb 14 diesel-
be Drehachse besitzen, sowie zum anderen des Ankers
11, koaxial zum Sekundenrad 9, auf dem Sekundenradt-
rieb 10, also dadurch, daß das Sekundenrad 9 und der
Anker 11 dieselbe Drehachse besitzen, somit die Inte-
gration einer Konstantkraftvorrichtung in ein Uhrwerk
mit einem Mechanismus für eine indirekte Sekunde op-
timiert. Dies betrifft vor allem die effiziente Raumausnut-
zung, die Nutzung bestehender Elemente des Uhrwerks
für Zwecke der Konstantkraftvorrichtung und die Verein-
fachung des gesamten Uhrwerks.

Patentansprüche

1. Konstantkraftvorrichtung, die zur Integration in ein
Uhrwerk von Uhren, insbesondere von Armbanduh-
ren, mit einem Mechanismus für eine indirekte Se-
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kunde, welcher einen von einem Sekundenrad (9)
des Uhrwerks angetriebenen Sekundenzwischen-
trieb (14) und ein indirektes Sekundenrad (15) auf-
weist, geeignet ist, und die ein Spannmodul (4, 5,
6, 7, 8), einen Nocken (2), einen Anker (11) und ein
Stopprad (13) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
daß das Stopprad (13) der Konstantkraftvorrich-
tung auf dem Sekundenzwischentrieb (14) des Me-
chanismus für eine indirekte Sekunde angeordnet
ist.

2. Konstantkraftvorrichtung gemäß dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, daß
die Drehachse des Ankers (11) der Konstantkraft-
vorrichtung identisch zur Drehachse des Sekun-
denrads (9) des Uhrwerks ist.

3. Konstantkraftvorrichtung gemäß dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, daß
der Anker (11) mittels eines Kugellagers (12) dreh-
bar auf einem Sekundenradtrieb (10), welcher das
Sekundenrad (9) trägt, angeordnet ist.

4. Konstantkraftvorrichtung gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Zähne des Stopprads (13) einen abgerun-
deten, einer Kippbewegung des Sekundenzwi-
schentriebs (14) und des Stopprads (13) entspre-
chenden Querschnitt aufweisen.

5. Konstantkraftvorrichtung gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Spannmodul einen Spannungsarmtrieb
(4), einen Spannungsarm (5), ein Spiralklötzchen
(6), eine Spiralfederrolle (7) sowie eine Spiralfeder
(8) aufweist und auf einer ein Ankerrad (1) tragen-
den Ankerradwelle (3) des Uhrwerks angebracht
ist.

6. Konstantkraftvorrichtung gemäß dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, daß
der Spannungsarmtrieb (4) des Spannmoduls,
drehbar um die Ankerradwelle (3) gelagert, im Ein-
griff mit dem Sekundenrad (9) des Uhrwerks steht
und die Spiralfederrolle (7) an der Ankerradwelle (3)
befestigt ist.

7. Konstantkraftvorrichtung gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der mit dem Anker (11) zusammenarbeitende
Nocken (2) auf einer ein Ankerrad (1) tragenden An-
kerradwelle (3) des Uhrwerks angebracht ist.

8. Uhrwerk einer Uhr, insbesondere einer Armband-
uhr, mit einem Mechanismus für eine indirekte Se-
kunde, welcher einen von einem Sekundenrad (9)
des Uhrwerks angetriebenen Sekundenzwischen-
trieb (14) und ein indirektes Sekundenrad (15) auf-

weist, dadurch gekennzeichnet, daß es eine Kon-
stantkraftvorrichtung gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche aufweist.

9. Uhrwerk gemäß dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, daß der Sekundenzwi-
schentrieb (14) zur Verwirklichung eines Chrono-
graphenmechanismus kippbar gestaltet ist.

10. Uhrwerk gemäß dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, daß in einer ersten Po-
sition (I) des Sekundenzwischentriebs (14) das in-
direkte Sekundenrad (15) mit diesem im Eingriff
steht, während es in einer zweiten, gekippten Posi-
tion (II) des Sekundenzwischentriebs (14) von die-
sem entkoppelt ist.
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